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PROTOKOLL


der 5. ordentlichen Generalversammlung
des VQF Vereins zur Qualitätssicherung von Finanzdienstleistungen
vom Montag, 21. Juni 2004, 16.30 Uhr, 
im Theatersaal des Theater-Casino Zug, 6300 Zug

Vorsitz:





Peter Rupper, Präsident

Anwesende Mitglieder des Vorstands:
Markus Iten, Vizepräsident







Kaspar Zimmermann, Mitglied







Dr. Martin Neese, Mitglied







Dr. Felix Tschopp, Mitglied 







Dr. Hans-Ulrich Forrer, Mitglied







Dr. Marco Jagmetti, Mitglied

Entschuldigt:




Ständerat Bruno Frick, Mitglied

Gäste am Vorstandstisch:
Hans Baumgartner, Geschäftsführer
Alfred Widmer, Präsident Aufsichtskommission

Protokoll:





Sandra Iten, Leiterin Sekretariat

Stimmenzähler:
Björn Kehrli
Conrad Meisser
Arthur Spieser

Traktanden:
1. Protokoll der 4. ordentlichen Generalversammlung vom 23. Juni 2003


2. Geschäftsbericht 2003 und Bericht der Revisionsstelle


3. Genehmigung Geschäftsbericht 2003 mit Jahresbericht und Jahresrechnung 


4. Entlastung des Vorstands und der Revisionsstelle


5. Mitgliederbeitrag 2004


6. Wahlen des Vorstands und der Revisionsstelle


7. Diverses


Der Präsident des VQF Verein zur Qualitätssicherung von Finanzdienstleistungen, Peter Rupper, eröffnet um 16.30 Uhr die 5. ordentliche Generalversammlung und heisst die 156 stimmberechtigten anwesenden Mitglieder, deren zahlreichen Begleitpersonen und die Gäste, darunter insbesondere Frau Janka Hamm von der Kontrollstelle zur Bekämpfung der Geldwäscherei in Bern, Sektion SRO ( zuständig für unsere SRO), den Zuger Nationalrat Herr Gerhard Pfister, den Sicherheitsdirektor des Kantons Zug, Herr RR Hanspeter Uster, den Präsidenten des Zuger Kantonsgerichts Dr. Rolf Meyer, sowie den Präsidenten des Bundesstrafgerichtes Bellinzona Herr Alex Staub, in der Stadt Zug, dem Sitz der SRO VQF, herzlich willkommen. Er  begrüsst die Referenten der anschliessenden Veranstaltung, die Herren Prof. Dr. Ulrich Zimmerli und Daniel Zuberbühler, Direktor der EBK, sowie Herrn Ständerat Markus Kündig und weiter die Vertreter der Zuger Wirtschaftsverbände, die Vertreter der „Schwestern-SRO’s“ , die Vertreter der Medien und speziell  von der Redaktion „Neue Zuger Zeitung“ Herr Ernst Zimmerli und von der Redaktion „Zuger Presse“ Herr Markus Mathis. „Last but not least“ begrüsst er den Vertreter der Revisionsstelle Herr Daniel Wüest von Ernst & Young.

Formelles
Alle Mitglieder haben mit Brief vom 19. Mai 2004 mit A-Post Programm und Traktandenliste mit den Anträgen des Vorstandes und den Geschäftsbericht 2003 erhalten. Die 20-tägige Einladungsfrist gemäss Art. 11 der Statuten ist damit eingehalten worden.

Die heutige GV ist demnach ordnungsgemäss einberufen worden. Es gelangen die statutarischen Traktanden in der vorgeschlagenen Reihenfolge zur Behandlung. Der Präsident stellt fest, dass vorgängig keine weiteren Anträge/Begehren betreffend Verhandlungsgegenständen eingereicht wurden.

Der Präsident wird assistiert durch die Mitglieder des Vorstandes und Herrn Hans Baumgartner, Geschäftsführer. Erstmals auf dem Podium: Herr Alfred Widmer, der seit dem 1. Mai 2004 Präsident der Aufsichtkommission ist. Er  ersetzt Prof. Dr. Reto Lyk, der zufolge Belastung durch sein neues Lehramt diese Verpflichtung nach 1 ½ Jahren wieder abgeben musste. Der Präsident verdankt seine Mitarbeit. 

Die Stimmenzähler (Björn Kehrli, Conrad Meisser, Arthur Spieser) werden stillschweigend gewählt.

1.  Protokoll der 4. ordentlichen Generalversammlung vom 23. Juni 2003

Das Protokoll der 4. ordentlichen Generalversammlung vom 23. Juni 2003 lag bei der Geschäftsstelle zur Einsichtnahme auf und war zudem jedem Mitglied des VQF via Homepage verfügbar. Es wird auf Verlesung verzichtet, ohne Wortmeldungen stillschweigend genehmigt und dem Verfasser, Dr. Hans-Ulrich Forrer verdankt.

2.  Geschäftsbericht 2003 und Bericht der Revisionsstelle

Es werden zum vorliegenden Geschäftsbericht, welchen alle Mitglieder per Post in Papierform erhalten haben, bzw. zum Geschäftsverlauf wie zur finanziellen Berichterstattung zusätzliche Erläuterungen abgegeben. Die Genehmigung des Geschäftsberichtes erfolgt unter Traktandum 3.


Der Geschäftsführer und Leiter der Fachstelle, Herr Hans Baumgartner macht zusätzliche und aktuelle Ausführungen zum Geschäftsverlauf.


Dabei hebt er vor allem hervor, 
- dass das Ziel im Bereich GwG-Prüfungen erreicht wurde und dankt für den grossen Einsatz aller,

  der dafür notwendig war. 
- dass die Mitgliederzahl auch im vergangenen Jahr wieder (leicht) gestiegen, obwohl wegen den neuen Bestimmungen über die Grenzen zur Berufsmässigkeit das Gegenteil zu erwarten war. Dies dank den über 150 Mitgliedern, die  nicht von der Möglichkeit eines Austritts Gebrauch machten, sondern zur nichberufsmässigen Mitgliedschaftsform wechselten und sich dadurch freiwillig zur Einhaltung der Sorgfaltspflichten bekannten: ein gutes Zeichen für das Verantwortungsbewusstsein unserer Finanzintermediäre! 

Herr Markus Iten, Vizepräsident, gibt zusätzliche Informationen zum finanziellen Teil des Geschäftsberichtes 2003:

Im Jahresbericht 2003 ist der Jahresabschluss 2003 im Detail abgebildet und erläutert. Gegenüber dem Vorjahr wurde der Informationsgehalt beibehalten, sodass sich die Mitglieder ein detailliertes Bild über die Finanz- und Ertragslage unseres Vereins machen können.

Wie im Vorjahr versprochen, wird den Anwesenden das Budget 2004 kurz erklärt und erläutert. 

Nachdem Herr Daniel Wüst, Vertreter der Revisionsstelle Ernst & Young, keine zusätzlichen Bemerkungen zum Bericht der Revisionsstelle wünscht und auch kein Wortbegehren von den Mitgliedern verlangt wird, schliesst der Vorsitzende damit das Traktandum 2. 

3.  Genehmigung Geschäftsbericht 2003 mit Jahresbericht und Jahresrechnung 2003

Der Geschäftsbericht 2003 mit Jahresbericht und Jahresrechnung 2003 wird ohne weitere Wortmeldungen und ohne Gegenstimme und ohne Enthaltung genehmigt. 

Der Vorsitzende dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die zum guten Gelingen des Geschäftsjahres 2003 beigetragen haben.

4.  Entlastung des Vorstands und der Revisionsstelle
Die GV ist nach Art. 12c) der Statuten für die Entlastung der Organe zuständig. Die Organe sind gemäss den an der letzten GV revidierten Statuten der Vorstand und die Revisionsstelle. Antrag des Vorstands: Entlastung des Vorstands und der Revisionsstelle.

Die Entlastung des Vorstands erfolgt einstimmig ohne Gegenstimme und ohne Enthaltung. 

Die Entlastung der Revisionsstelle erfolgt ebenfalls einstimmig ohne Gegenstimme und ohne Enthaltung. Der Vorsitzende dankt für das Vertrauen und die damit verbundene Anerkennung.

5.  Mitgliederbeitrag 2004

Dem Antrag des Vorstandes auf Belassung des Jahresbeitrages 2004 für Mitglieder auf Fr. 250 wird einstimmig ohne Gegenstimme und Enthaltung zugestimmt. 
6.  Wahlen

Vorstand
Gemäss Art. 17 der VQF Statuten werden die Vorstandsmitglieder jeweils auf zwei Jahre gewählt. Es stellen sich für eine Wiederwahl für zwei Jahre zur Verfügung:
Peter Rupper (gleichzeitig Präsident)
Dr. Hans-Ulrich Forrer
Markus Iten
Dr. Martin Neese
Dr. Felix Tschopp
Kaspar Zimmermann
Antrag des Vorstands: Wahl auf 2 Jahre.

Der Antrag des Vorstands für die Wiederwahl von 2 Jahren der vorgeschlagenen Vorstandsmitgliedern sowie auch des Präsidenten des Vereins wird von der Versammlung in getrennten Abstimmungen einstimmig (ohne Enthaltungen) angenommen. 

Der Vorsitzende dankt den anwesenden Stimmberechtigten für das Vertrauen, welches Sie damit den gewählten Vorstandsmitgliedern entgegen bringen.
Revisionsstelle
Antrag des Vorstands: Wiederwahl Ernst & Young AG für ein Jahr, nachdem die schriftliche Annahmeerklärung vorliegt.

Die Wiederwahl erfolgt einstimmig, ohne Gegenstimme und ohne Enthaltung. 

7.  Diverses
Ohne weitere Wortmeldungen und Fragen aus dem Publikum und mit dem Hinweis auf die nächste 6. ordentliche Generalversammlung, die am Montag, 20. Juni 2005, wiederum in Zug stattfinden wird, schliesst der Präsident um ca. 17.15 Uhr den statutarischen Teil der ordnungsgemäss durchgeführten Generalversammlung.

Auf die Generalversammlung folgt nach einer kleinen Erfrischung die öffentliche Vorabend-Veranstaltung zum Thema „Qualitätssicherung von Finanzdienstleistungen: Erreichtes – Wie weiter?“, welche durch die SRO VQF in Zusammenarbeit mit der IG Wirtschaft Zug organisiert wurde. Die Einladung zu dieser Veranstaltung erfolgte an die Mitglieder der SRO VQF wie auch an Interessierte aus dem Bank- und Finanzbereich sowie an Politiker und Behörden. Referenten und Inhalt der Veranstaltung:

· Referat von Prof. Dr. Ulrich Zimmerli, Präsident der Expertenkommission, zum Thema: "Die integrierte Finanzmarktaufsicht".

· Referat von Daniel Zuberbühler, Direktor der Eidg. Bankenkommission (EBK), zum Thema: "Selbstregulierung zur Bewältigung der Regulierungsflut?".

Um 19.25 Uhr schliesst der Präsident auch die Anschluss Veranstaltung, lädt zum Apéro und Gespräch im Foyer des Theater-Casino Zug ein, dankt für das Erscheinen und wünscht gute Heimkehr.

Zug, 21. Juni 2004

[image: image3.png]


[image: image4.wmf] 

Der Präsident


Der Geschäftsführer

Die Protokollführerin
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Hans Baumgartner
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